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Brandis Erzherzogs Sigmund Vogt zu Feldkirch ge­
wesen. Erzherzog Sigmund war mit seinem Hofge­
sinde 1465 Gast in Feldkirch, Neuburg (Gemeinde 
Koblach, Vorarlberg) und Vaduz gewesen.2 7 

Am 19. September 1487 2 8 verpflichtete sich zu 
Innsbruck Hans Nikh lediger von Brandiss, dem 
Erzherzog Sigmund von Österreich für einen Sold 
von 60 Gulden mit zwei Pferden und einem Knecht 
gegen jedermann zu dienen, ausgenommen gegen 
die Herren von Brandis. Da Hans Nick noch über 
kein eigenes Siegel verfügte, wandte er sich mit ei­
ner Siegelbitte an Ernst von Weiden, der an seiner 
Statt den Vertrag siegelte. Ernst von Weiden war kai­
serlicher Rat und Pfleger von Seifriedsberg. 2 9 Sei­
friedsberg, heute ein Ortsteil von Blaichach im 
Landkreis Oberallgäu, gehörte zur Herrschaft Mont-
fort-Rothenfels. Vermutlich hat Hans Nick später ein 
eigenes Siegel gehabt, ein solches ist jedoch bisher 
nicht bekannt geworden. 

Hans Nick hat Jahr für Jahr Sold und Dienstgeld 
von der Tiroler Kammer empfangen. Eine erste Zah-
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